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LV " Neu eintretende Abonnenten erhalten
die bereits erschienenen Nummern der Er¬
zählung : „ Die Elstermühle " und „Ver¬
borgene Wege " gratis nachgeliefert.

Jum Kenoffenfctzaftswefen .
Es dürfte nicht überflüssig sein , hiemit

noch besonders aufmerksam zu machen , daß
das neue Reichs - Gesetz, betreffend dieErwerbs -
und Wirtschafts - Genossenschaften
vom 1 . Mai d . I . mit dem 1 . Oktober in
Kraft getreten ist und daß damit das diesbe¬
zügliche frühere Gesetz vom 4. Juli 1868 auf¬
gehoben ist. Dabei sollen aus dem neuen
Reichs- Gesetz nur einige hauptsächliche Be¬
stimmungen hervorgehoben werden. Das Gesetz
bestimmt in Z 1 , daß Gesellschaften von nicht
geschlossener Mitgliederzahl , die die Förderung
des Erwerbes oder Wirtschaft ihrer Mitglieder
mittelst gemeinschaftlichen Geschäftsbetriebes be¬
zwecken (Genossenschaften ), namentlich: 1 ) Vor¬
schuß- und Kreditvereine , 2) Rohstoffvereine,
3) Vereine zum gemeinschaftlichen Verkauf ge¬
werblicher Erzeugnisse (Absatzgenossenschaften ,
Magazinvereine), 4) Vereine zur Herstellung
von Gegenständen und zum Verkauf derselben
auf gemeinschaftliche Rechnung (Produktivge -
nofsenschaften ), 5) Vereine zum gemeinschaft¬
lichen Einkauf von Lebens- oder Wirtschafts-
Bedürfnissen im Großen und Absatz im Kleinen
(Konsumvereine), 6) Vereine zur Beschaffung
von Gegenständen des landwirtschaftlichen oder
gewerblichen Betriebes und zur Benutzung der¬
selben auf gemeinschaftliche Rechnung, 7) Vereine
zur Herstellung von Wohnungen , die Rechte
einer „eingetragenen Genossenschaft " nach Maß¬
gabe dieses Gesetzes erwerben.

Neu ist im Z 2 die Bestimmung, daß die
Genossenschaften mit : a) unbeschränkter Haft¬
pflicht , d) unbeschränkter Nachschußpflicht und
o) beschränkter Haftpflicht, in das sodann vom
Handelsregister (insoweit es nicht schon geschehen)
getrennt zu führende Genossenschafts-Register
eingetragen werden können , während nach dem
früheren Gesetz eine solche bestimmte Abgrenz¬
ung nicht erforderlich war . Alle im bisjährigen
Register bereits eingetragenen Genossenschaften,
deren Mitgliederzahl nicht unter sieben ist,
werden als „eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht" eingetragen, sie haben
auch mit diesem Zusatz zu firmieren so lange,
als sie nicht die gesetzmäßige Umwandlung in
eine Genossenschaft mit unbeschränkter Nach¬
schußpflicht oder beschränkter Haftpflicht be¬
schlossen und vorschriftsmäßig angemeldet haben.
Die Mitglieder der Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht haften auch einzeln für
die Verbindlichkeiten dieser Genossenschaft , sowie
unmittelbar den Gläubigern derselben mit
ihrem ganzen Vermögen. Die Genossen mit
unbeschränkterNachschußpflicht haften zwar mit
ihrem ganzen Vermögen , aber nicht unmittel¬
bar den Gläubigern der Genossenschaft , sind
vielmehr nur verpflichtet , der letzteren die zur
Befriedigung der Gläubiger erforderlichen Nach¬
schüsse zu leisten . Bei den Genoffen mit be¬
schränkter Haftpflicht ist solche für die Ver¬
bindlichkeiten der Genossenschaft sowohl dieser
wie unmittelbar den Gläubigern gegenüber im
Voraus auf eine bestimmte Summe beschränkt .

Im Uebrigen sind selbstverständlich die
Statuten der Genossenschaften den gesetzlichen
Bestimmungen anzupassen, auch ist jede Ge¬
nossenschaft , sofern sie nicht unter sieben Mit¬
glieder hat , zur Anmeldung behufs Eintrag
in das vom Gericht zu führende Genossen¬
schafts - Register unter Ueberreichung der vor-
geschriebenen Beläge durch ihren Vorstand ver¬
bunden.

Württemberg .
Ariedrichshafen , 2 . Oft. Ihre Maje¬

stäten der König und die Königin sind heute
Nachmittag 1 . 18 nebst Gefolge wieder hier
eingetroffen. Der Extrazug Ihrer Majestäten
war geführt von Finanzrat Hörner , welcher
die Ehre hatte, zur K . Tafel befohlen zu wer¬
den. Das Wetter ist regnerisch .

Stuttgart , 3 . Oft. Im Gefolge Sr.
Kgl . Majestät in Friedrichshafen befindet sich
außer den genannten Personen auch der Hof¬
marschall Freiherr v . Wöllwarth - Lauterburg .

Stuttgart , 2 . Oft. Ueber das am letzten
Dienstag stattgefundene Eisenbahn - Un¬
glück bei Vaihingen a . F . wird von einem
Augenzeugen berichtet : Der Zug fuhr auf einer
scharfen Kurve in schnellstem Lauf auf eine
entgegenkommende Lokomotive . Hinter den
Sicherheitswagen kam zuerst ein Wagen 3 . Kl ,
derselbe ist vollständig zertrümmert , dann folgte
ein Wagen 2 . Kl . , dieser schob sich in den
nächstfolgenden Wagen 3 . Kl ., in dem ich
saß . Der 4 . Wagen, gleichfalls 3 . Kl . schob
sich ebenfalls in meinen Wagen herein. Wie
ich mit meinen leichten Verwundungen davon¬
kam , ist mir völlig unklar . Krachende Holz¬
splitter flogen mir dicht am Kopfe vorbei und

eine eiserne Stange ging mir durch Ueber-
zieher , Rock und Hose hart an der Hüfte vor¬
bei. Im Wagen 2 . Kl . saß ein Major mit
einer Dame , der Major hat eine Stirnwunde
bekommen und scheint schwer verletzt . In dem
hintersten Wagen des Zuges saßen eine große
Anzahl Rekruten , welche einrücken sollten, die¬
selben blieben sämtlich unverletzt, da die hin¬
tersten Wagen stehen blieben . Die Lokomotive
und die vorderen 5 Wagen bedeckten das Ge¬
leise mit wildem Chaos . Von einigen Waggons
sind die Räder in Stücken abgesprungen . Die
Soldaten sind an der Unglücksstelle geblieben,
um zu helfen . — Getötet wurden 7 Personen ,
verwundet 45, worunter 10 schwer. Hilfe
war sofort zur Stelle. Die Schwerverwun¬
deten wurden im Katharinenhospital unter¬
gebracht .

Stuttgart , 2 . Oft. Der König hat für
bedürftige Verunglückte bei der Vaihinger Ka¬
tastrophe die Verabfolgung von Unterstützungen
angeordnet . Die hiesige Betriebsinspektion ist
angewiesen, täglich zweimal über das Befinden
der Verunglückten Erkundigungen einzuziehen
und auf Anfrage telegraphische Mitteilung den
auswärtigen Angehörigen zu machen . Von
der Kgl . Staatsanwaltschaft Stuttgart sind
gerichtliche Schritte zur Untersuchung einge¬
leitet . Die Bahnstrecke ist seit Mittag frei
und es verkehren nun die Züge wieder ohne
Aufenthalt .

— Die „Köln . Ztg . " schreibt : Das Eisen¬
bahnunglück bei Stuttgart erinnert wieder ein¬
mal in überaus trauriger Weise daran, daß
noch immer nicht der Artikel 43 der Reichs¬
verfassung verwirklicht ist, wonach das Reich
dafür zu sorgen hat, daß die deutschen Eisen¬
bahnverwaltungen jederzeit in einem die nötige
Sicherheit gewährenden baulichen Zustand er¬
halten werden. Die vielen eingeleisigen Bahnen
in Süddeutschland sind geradezu polizeiwidrig
und die süddeutschen Landsleute sollten selbst
am meisten darauf dringen , daß jene Bestim¬
mung der Reichsverfassung im eigensten Inte¬
resse der Süddeutschen endlich verwirklicht
würde.

Stuttgart , 4 . Oft. Die Lokomotive und
Tender des verunglücktenZuges Nr . 222 sind
heute auf die Station Hasenberg verbracht wor¬
den. Es waren 40 Arbeiter von der Eisen¬
bahnwerkstätte Rottweil gekommen ; dieselben
haben die ganze Nacht hindurch gearbeiet. —
Die Einnahmen der Eisenbahnkasse über die
Tage des diesjährigen Volksfestes betragen etwa
50 000 „U ., etwas weniger als im Vorjahre ,
was auch von der Straßenbahn gemeldet wird .

— Der Staatsminister der auswärtigen
Angelegenheiten hat den Eisenbahnbediensteten,
durch deren umsichtiges Eingreifen am 18 . Aug.
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d . I . bei Maulbronn die den Schnellzügen
1 und 38 infolge der fehlerhaften Anordnung
einer Zugskreuzung drohende Gefahr eines
Zusammenstoßes abgewendet worden ist, Be¬
lohnungen verwilligt , und zwar dem Loko¬
motivführer Pfänder eine solche von 100 Mk . ,
dem Lokomotivführer Boßler und dem Hilfs¬
wärter Schrenk in Maulbronn je eine solche
von 50 Mark .

— Das landübliche „ Zwicken " ist durch
ein Urteil des Kgl . Landgerichts Stuttgart
für ein Glücksspiel erklärt worden . Wirte ,
welche dasselbe in ihren Räumen dulden , machen
sich nach Z 285 R . - St . - G . - B , strafbar .

Solitude , 1 . Okt . Für Naturfreunde
ist jetzt wieder der günstige Zeitpunkt gekom¬
men , wo die herbstliche Witterung an unseren
zahlreichen Laubwaldungen und an den Ka¬
stanienbäumen unserer Schloßaltane eine herr¬
liche Farbenpracht entfaltet . An dem Farben¬
spiel von tiefen rostbraunen bis zu der zarte¬
sten hellgelben Farbe , welche noch reichlich durch
ein schönes , sattes Blatt - und Nadelholzgrün
durchmischt wird , kann sich jetzt das Auge er¬
götzen . Auch ist zu jetziger Jahreszeit vielfach
an schönen Herbsttagen eine weite Fernsicht
von unserer Schloßkuppel aus ermöglicht , wie
diese sonst selten zu genießen ist.

Simmersseld , 3 . Sept . Am letzten Sonn¬
tage feierte die hiesige Gemeinde die Ein¬
weihung der neuerbauten Kirche, zu der sich
viele Gäste von nah und fern eingefunden
hatten . Um Vü 10 Uhr versammelte sich die
Gemeinde in der Jnterimskirche , in welcher
Pfarrer Lang von Wallhausen die Abschieds¬
rede hielt . Hierauf setzte sich der Festzug in
Bewegung und nahm seinen Weg unter Gesang
um die neue Kirche zum Hauptportal , wo
Obcrbaurat Sauter mit einer paffenden An¬
sprache den Schlüssel an Schultheiß Waide -
lich und dieser an den Ortsgeistlichen Pfarrer
Henninger übergab . Hierauf folgte die
Einweihung durch Dekan Schott . Nach
derselben hielt Pfarrer Henninger die Festpredigt .
Mit darauffolgendem Gebet und Gesang en¬
digte die kirchliche Feier . An dem Festmahl
im Hirsch nahmen über 70 Personen teil .
Der erste Toast auf S . Maj . den König wurde
von Finanzrat Buhl ausgebracht . Hieraus
folgte eine Reihe weiterer , u . A von Dekan
Schott auf die Finanzvcrwaltung , von Pfarrer
Henninger auf Oberbaurat Sauter ; dieser trank
auf das Wohl des Bauinspektors Geckeler,
des Bauführers Kult und der Bauhandwerks¬
leute . Die hierauf folgenven Vorträge in
Poesie und Prosa beschlossen das schöne Fest ,
welches jedem Beteiligten in angenehmer Er¬
innerung bleiben wird . Zu erwähnen ist noch,
daß die innere Ausstattung des neuen Gottes¬
hauses von Schreinermeister Karl Schulmeister
und Fr . Brachhold in Wildbad meisterhaft
ausgeführt wurde .

Keilbronn , 1 . Oktbr. Der Herbstsegen
laßt sich gut an . In der Gesellschaftskelter
herrscht ein reges Treiben und fröhliche Ge¬
sichter sind allenthalben zu sehen . Wägungen
vom heutigen Tage haben beim roten Klevner
96 Grad , bei Schwarz Rießling 94 Grad ergeben .

Ktilbronn , 2 . Okt. (Taschendiebstahl .)
Ein hiesiger Arbeiter hat den Verlust von
3300 M . zu beklagen , die ihm gestern auf
dem Viehmarkt abhanden kamen und wahr¬
scheinlich gestohlen wurden . Derselbe hatte
sich diese Summe in einem Bankhause aus¬
zahlen lassen , um den Rest des auf seinem
Hause ruhenden Kaufschillings abzutragen .
Bevor er das Geld , welches er in die äußere
Tasche seiner Juppe gesteckt hatte , seiner Be¬
stimmung entgegenführte , glaubte er auf dem
Viehmarkt noch ein Paar Stiefel kaufen zu

müssen . Kaum war dies geschehen , so ver¬
mißte er auch schon den ganzen in der Tasche
bei sich gehabten Betrag .

Woltweil , 3 . Okt. Heute früh 5 Uhr
ist ein Wohngebäude der Gasfabrik gänzlich
abgebrannt ; die den Nachbargebäuden und der
Fabrik drohende Gefahr ist beseitigt .

( Weinpreiszettel . ) Lauffen a . Hl . ,
2 . Okt . Käufe zu 170 , 175 , 180 und 182
Mark pr . 3 Hektol .

Großbottwar , 1 Okt . Schwarz Rißling
zu 138 , 140 , 145 pr . 2 Hektoliter .

!>i u il 0 > ch a u
— Selbst diejenigen , die im allgemeinen

fürstlichen Besuchen eine politische Bedeutung
nicht beilegen , werden die Tragweite der nun¬
mehr feststehenden Reise des deutschen Kaiser¬
paares nach Konstantinopel als ein politisches
Ereignis ersten Ranges gelten lassen müssen .
Kaiser Wilhelm II . ist der erste abendländische
Herrscher , der dem Großsultan in dessen Re¬
sidenz einen Besuch abstattet . Dieses außer¬
ordentliche Entgegenkommen muß und wird
in der muhamedanischen Welt mit größter Ge¬
nugtuung ausgenommen werden und der Ein¬
fluß dieses Vorganges wird voraussichtlich nicht
allein auf die deutsch - türkischen Beziehungen
beschränkt bleiben .

Mforzheim , 4 . Okt . Ein junger , in ei¬
nem hiesigen Bijouteriegcschäft als Buchhalter
angestellter Kaufmann soll, wie man vernimmt ,
auf der Reise mit einer ihm anvertrauten Muster¬
kollektion im Werte von 20 000 Mark ver¬
schwunden sein . Außerdem wird ihm zur Last
gelegt , daß er bei auswärtigen Kunden ver¬
schiedene Ausstände eingezogen , dieselben aber
nicht an sein Haus abgeliefert habe .

Griöerg , 2 . Okt. Die feierliche Enthüllung
des Gerwig -Denkmals findet dahier am Sonn¬
tag den 6 . Okt . , vormittags halb 12 Uhr statt .

Aschaffenburg , 2 . Okt. Im Bahnhof
der nahe gelegenen Bahnstation Gemünden sind
zwei Güterzüge in einander gefahren . Der
Schaden an Material ist groß .

Spandau , 28 . Sept . Im Feuerwerks -
Laboratorium auf Eiswerder fand heute früh
8 Uhr im Revisionssaale für Zündhütchen¬
fabrikation eme Explosion statt . 6 Arbeite¬
rinnen wurden schwer, ein Meister und ein
Feuerwerker weniger schwer, und etwa 40 Ar¬
beiterinnen leicht verletzt . Sämtliche Verletzte
wurden mittelst Dampfschiffes ins Krankenhaus
gebracht . Der Kaiser , welcher gerade die
Schießschule besichtigte , erhielt von dem Un¬
glücksfall sofort Kenntnis .

Mose » , 4 . Okt . Der gestern Abend um
4 Uhr 25 Min . von hier abgegangene Per¬
sonenzug stieß, nachdem derselbe um 10 Uhr
26 Min . Lissa verlassen hatte , nahe bei Laß¬
witz auf einen Güterzug . Von dem Zugper¬
sonal sind 4 tot , 1 schwer verwundet ; auch
von den Passagieren sind viele verwundet .
Sichere Einzelheiten liegen bis jetzt noch nicht
vor . Mehrere Schwerverwundete wurden hier -

Kalle a . S ., 2 . Okt. In Badrina hat
der Mühlenbesitzer Meyer seine Frau mit einer
Eisenplatte erschlagen und dann sich selbst ent¬
leibt .

Sprottau , 2 . Okt. In Lipine im Kreise
Beuthen ist ein neugebautes dreistöckiges Wohn¬
haus eingestürzt .

— Fn Folge tagelanger Niederschläge geht
der Bober mit Hochwasser .

Kopenhagen , 3 . Okt. Unter den kürz¬
lich auf dem Schweinemarkt der seeländischen
Stadt Köslilde angekauften Schweinen ist die
Diphteritis ausgebrochen ; es sind energische
Polizeimaßregeln erforderlich , um die Epidemie
zu lokalisiren .

Wien , 2 . Okt. Das offiziöse „ Fremden¬
blatt " spricht sich für die Anerkennung des
Prinzen Ferdinand seitens der Mächte als
Fürsten von Bulgarien aus .

— Der Weinhändler Blaser in Mreß -
burg in Ungarn war am vorigen Sonntag
Nachmittag in seinen Weinüller gegangen ,
ohne die nötige Vorsicht zum Schutz gegen die
dem zählenden Most entströmenden Gase zu
beachten Er wurde durch dieselben betäubt
und fand , ehe Jemand zur Hilfe hatte herbei¬
eilen können , den Tod .

Wom , 1 . Okt . Im Tunnel bei Ariano
fand gestern ein Zusammenstoß zweier Perso¬
nenzüge statt . Der Unglücksfall entstand wäh¬
rend eines heftigen Sturmes und wurde da -
vurch herbeigeführt , daß der von Neapel kom¬
mende Zug den von Foggia kommenden Zug
auf der Kreuzungsstelle nicht antraf und die
Fahrt in der Hoffnung auf die mögliche Kreu¬
zung auf einem anderen Bahnhofe fortsetzte ,
während der Zug von Foggia seine Verspä¬
tung durch schnelleres Fahren einzubringen
suchte. Die Szenen im Tunnel wurden durch
die Finsternis noch schrecklicher .

St . Meters bürg , 3 . Okt. Die hiesigen
Blätter besprechen noch fortgesetzt die beabsich¬
tigte Reise des Zaren nach Berlin und erwar¬
ten von dem Besuch eine Wendung in det
deutschen auswärtigen Politik . Der „ Grash -
danin " meint , die Mächte würden in Folge
des Besuchs des Zaren in Berlin vielleicht zu
einer teilweise » Abrüstung schreiten können .

Ilewyork . Das Bureau Reuter berich¬
tet : Eine Feuersbrunst hat den ganzen Han¬
delsteil der Stadl Butte , in Montana , ver¬
nichtet Der Schaden wird auf eine Million
Dollars geschätzt.

Aeu -Hrkeans , 4 . Okt . Auf dem Dampfer
Corona in Port - Hudson am Missisippi spran¬
gen die Kessel, wodurch 40 Personen umge¬
kommen sind .

TnttrhMkndkS .
Die Kl'stermühL'e.

Eine Dorfgeschichte von Hermann Robolsky
(Nachdruck verboten .)

s5j (Fortsetzung .)
Den Rat des Müllers , sich zu dem kühnen

Vorhaben etwas Mut anzutrinken , befolgte
der Prahlhans in ausgedehntem Maße , und
zwar so kräftig , daß er gegen elf Uhr in ziem¬
lich animirter Stimmung seinem Wachplatze
zusteuerte .

„ Dummer Kerl , dieser Hartwig ! " kicherte
der Selige . „ Aber sein Bier war vortrefflich .
Na , er kann 's ja machen , und durch wen ? —
Ha , ha ! Das ist der Kniff ! — Ja , hätte er
mich nicht gehabt ! — Doch still ! Jetzt werde
ich diesen Kaffern einmal zeigen wie leicht
man solchen Fischdieb fängt , wenn man 's nur
recht anzufassen weiß . Hier den Knittel will
ich aber doch mitnehmen — auf alle Fälle .

"
Der in sich Vergnügte hob einen mächtigen

Zaunpfahl vom Boden und stellte sich , noch
fortwährend im Selbstgespräch begriffen , in
die Nähe des Weihers unter einen Baum .

Schillernd und blinkend huschten des ab¬
nehmenden Mondes Strahlen vom fernen
Himmel her senkrecht durch das Laub und
spiegelten sich gleich flüssigem Edelmetall in
dem leicht bewegten Teiche . Bleiche Wasser¬
rosen blickten wie Geisteraugen aus der Flut
hervor . Leise rauschte es im Schilf und in
den Binsen . Die Blätter der Weiden schienen
mit einander zu flüstern ; jenes herzberuhigende
Wehen zog durch die ragenden Sumpfgewächse ,
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°das so einladend zum Träumen winkt . Da
fuhr im Röhricht , seltsame Töne schnarrend ,
eine Bruchdrossel empor und langsamen , ein¬
schläfernden Taktes klang der Mühle Geklapper
herüber . H „ Help , Herr Gott !" übersetzte es der
fromme Volksmund in Worte , als noch Alles
in der Welt Sprache und mehr Bedeutung
hatte .

Auf den Lauernden machte die schöne
Nacht nicht den geringsten Eindruck . Er starrte
gähnend in den halbdunklcn Wald , verschlafen
der Dinge harrend , die da kommen sollten .
Mn Fischdieb ließ sich aber nicht sehen .

Plötzlich erscholl ein sonderbares Geräusch ,
das immer näher zu kommen schien. Ein
Aechzen und Schnaufen wurde hörbar ; ein
halb unterdrücktes Gejauchze verstummte sofort
wieder . — „ Was soll denn dieser Höllenspuk ? "

stammelte Forbach furchtsam und drückte sich
fest an den rückendeckenden Baumstamm . „ Gäb ' s
Waldteufel , sollt ' ich schier glauben , es käme
so ein Ungetüm .

" Im selben Augenblick fuhr
aber ein riesiger Hofhund auf den Erschreckten
zu, dem kaum so viel Zeit blieb den Knittel
schützend vor sich auszustrecken .

„ Willst Du kuschen !" schalt der Ange¬
fallene , seinen ganzen Mut aufbietend .

Knurrend zog sich der große Köter etliche
Schritte zurück . Jetzt erscholl ein Pfiff von
der Mühle her , dem das Tier alsobald Folge
leistete und im Nu wieder verschwand .

„ Läßt das dumme Volk des Nachts solch '

gefährliche Bestie los !" schalt der erleichternd
Aufatmende . „ Wie leicht kann der Hund
Unheil anrichten . Aber warte ' mal, " fügte
er pfiffig hinzu . „ Gegen eine etwa wieder¬
holte Visite wollen wir uns denn doch schützen !"

Ganz in der Nähe stand ein alter , nur
noch in halber Rundung vorhandener Weiden¬
baum . Der olmige Stamm hatte in Folge
seiner Jahreslast das Haupt tief herniederge -
bcugt und eine vollständig schräge Richtung
angenommen . Jndeß trotz seines krüppelhaften
Aussehens sproßten noch kräftige Zweige aus
der Krone des Wald -Invaliden .

Diese Weide erstieg , auf allen Vieren
kriechend und nachdem er ein paar Mal wieder
heruntergerutscht , der Aufpasser , setzte sich auf
den breiten stumpfen Kopf und umklammerte
mit der Linken einen der fast armstarken
Schößlinge .

Wieder war es still geworden , nur die
Mühle knarrte ihr Einerlei . Der Sitz da
oben gefiel dem Wächter der Nacht ausnehmend
wohl . „ Wenn ich auch den Dieb nicht fange, "

lächelte er zufrieden und sah forschend seine
Umgebung an ; „ man wird doch meinen Mut
bewundern ; die ganze Nacht im Freien auf
dem Anstand ! — Das ist kein Spaß ! —
Jeder macht 's nicht nach ! — Und der erhängte
Müller — auch nicht, wenn er auch um Mit¬
ternacht hier — im Schilf — ächzen soll !
— Ja , — der Mut , — Mut — .

(Fortsetzung folgt .)

Hunderttansende von Menschen sind
nicht in der angenehmen Lage , bei jedem
kleineren oder größeren Unbehagen ihrem Kör¬
per gleich die sorgfältige Pflege und eingehende
Behandlung zu Teil werden zu lassen, welche
dem Reicheren stets zu Gebot stehen . Diese
Hunderttausende sind daher nur zu oft darauf
angewiesen , mit bewährten Hausmitteln sich
selbst zu helfen , soweit es geht . Da ist es
denn freilich von der höchsten Wichtigkeit , daß
sie nicht an wertlose Tränkchen und Pülver -
chen geraten , mit denen ihnen das Geld schließ¬
lich doch nur aus der Tasche gestohlen wird .
Auch bei Verdanungsstörungen ( Verstopfung ,
Magen - , Leber - , Gallen - und Hämorrhoidal¬
leiden , Atemnot , Schwindelanfälle rc . ) kommt
es sehr wohl auf die Wahl des richtigen
Hausmittels an , und die hervorragendsten Aerzte
haben anerkannt , daß in diesen Fällen Apoth .
Richard Brandt ' s Schweizerpillen ihre Heilkraft
bereits glänzend erwiesen haben . Gebe man stets
Acht keine wertlose Nachahmung zu erhalten .

für Herren - « » -
H »INHMirKnaben - Kleider ,

ll feine Wolle , nadelfer -
O tlg , ca . 140 om breit

L M . 4 .VS per Meter versendet direkt an
Private in einzelnen Metern , sowie ganzen
Stücken portofrei in 's Haus Buxkin - Fabrik -
Döp Oettii »L«r «k- 4n , ^
a . M . Muster unserer reichhaltigen Collec -
tionen bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Istmsrrl 5 . Deimling
aus ^foerksim

st «Ivi > 8 »I « «> Wlllt -
Hv « vl » «Iv » S bei Wilh
Ulmer , Hauptstraße 104 , zu sprechen .

Wihinmgk » zu limnielc»
In meinem Hause an der Wildmann¬

brücke ist das Parterre samt Laden , sowie der
ll . Stock mit 2 Zimmern nebst Küche und
sonstiger Zugehör sogleich oder auf Martini
zu vermieten .

Chr . Wildbrett .

^ speien !
Größte Auswahl , neueste Muster , herabgesetzte
äußerst niedrige Preise !

Alle Sendungen franko .
Wer

schnell , bequem und billig kaufen will , lasse
sich kommen

völlig kirttiivo
eine reichhaltige , wirklich schöne Musterkarte von

L. Spitzentierg
in Pforzheim

Fabrik und Versandt -Geschäft .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Wildbad , den 23 . September 1889.

Den verehrlichen Einwohnern Wildbads und Umgegend zeige ich hiemit
ergebenst an , daß ich von heute an neben meinem Kundengeschäft noch ein Schuhs
Warenlager unterhalte und empfehle alle Sorten

« U- SchuHwccren
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten .

Herrenzugstiefel und Schaftstiefel , Krauenzug -
stiefel und Knopfstiefel , Mädchenzugstiefe ! , Mäd -
chenknopfstiefel und zum Schnüren , Knaben -Husa -

renstiefel , alle Sorten Kinderstiefel zum Schnüren und Knöpfen.
Ferner verschiedene Sorten Schuhe , Pantoffel und Winterwaren .
Ich werde bemüht sein, meine werten Abnehmer stets mit guter Ware

und möglichst billigen Preisen zu bedienen .
Da ich es unterlasse , für einen Laden viel Geld auszugeben und ich in

meinem eigenen Lokal eine Treppe hoch verkaufe , ist es mir möglich , meine Waren
desto billiger abgeben zu können und lade zum Besuche freundlichst ein .

Herzlich dankend für das mir bisher geschenkte Zutrauen , bitte ich auch
ferner um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll zeichnet

Wilhelm Lutz, Schuhmacher,
Hauptstraße 91 .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
8
X
X«***»»»*rr»*»x» re» re« re» re« rr«rtxrtrr

Wahl zum deutschen
Reichstag.

VI ! . Wahlkreis 139. Wahlbezirk
(Wildbad 2 . Distrikt )

bestehend aus dem Stadtteil und den Wohn¬
sitzen links von der Enz , also außer dem Bahn¬
hof und der Papierfabrik die Parzellen : Chri -
stophshof , Grünhütte , Hohwiese , Kiilbcr -
mühle , Kohlhiiusle,Lehensiigmühle , Nonuen -
miß , Rollwasserhof , Sprollenhaus , Sprollen -
mühle und Ziegelhütte .

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht , daß die Ersatzwahl eines Reichstags¬
abgeordneten für den VII . Württembergischen
Wahlkreis am

Donnerstag den 17 . Oktober d. I
in dem hiezu bestimmten Wahllokal , dem Vor¬
derhaus des I-Iötel cls Sussis , stattfindet ,
daß die Wahlhandlung vormittags 10 Uhr
beginnt , ununterbrochen bis nachmittags 6 Uhr
dauert und mit dem Schlag 6 Uhr geschloffen
wird .

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt , welche in den Wählerlisten
ausgenommen sind .

Das Wahlrecht wird in der Person durch
verdeckte, in eine Wahlurne darzulegende Stimm¬
zettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimm¬
zettel müssen von weißem Papier und dürfen
mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein.

Zum Wahlvorsteher ist ernannt : Stadt¬
pfleger Rometsch , zum Stellvertreter des¬
selben im Verhinderungsfall Gemeinderat Fr .
Romets ch .

Den 4 . Oktober 1889 .
Stadtschultheißenamt .

Bälzner .

Gine Wohnung
bestehend in 2 Zimmern , Küche, Keller und
sonstigem Zubehör ist bis Martini zu vermieten .

Bernhard Qneitzuer , Kutscher.
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,
vormittags 7 ' s Uhr

zu einer Hebung aus . Es werden hiebei die bis jetzt fertig gestellten Ausrüstungsstücke zur

Verteilung kommen .

lek . kirr srrrüekASkSkr
'b.

Die Kompagnie rückt morgigen

Sonntag den 6 . Hktobev 1889
vormittags 7 /2 Uhr

Wildbad , den 5 . Oktober 1889 . Das Kommando :
Ik > . >r « i »iet8el »

Hambui -g - ^ meiMsuiselio

Pch>s»EL °ch-t,>k
^ kostäsmpksekikkain -t

Hamburg - ItsvVorX
Lolliksillptoll Mlaukenä

Ooesnlsdrt 7 läse .
Lllsssräsm rsKsliaässigs kostäainpksr -VsrbiuüaaA

Hüvro —Hvrr/ork .
81ottin—Xov ^ork.
llamdnrx — Laltimar «.

Ramdnrx - Wsstinclisn .
Ilamdurb —Havana .
LaiubnrA —Avxioo .

Väüvrs ^ .uskunkt erteilt Oorl LobObsrt , Wilclvgcj . Mr . 1052 .)

W i l d b a d .

Donnerstag den 3. Oktober

U Geschiiftsvertegung und Kmpfehlung . D
LA Einer geehrten Einwohnerschaft zeige hiedurch ergebenst an . daß ich meine as

M Bäckerei aus dem Bechtle
'schen Hause in das von mir käuflich erworbene Haus , M

M König -Kartstratze Nro 77 8 . , verlegt und am^
« A

8Vr eröffnet habe .

vz) Indem ich für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens danke , bitte ich

XV höflichst , mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen .

Hochachtungsvollst

8 Will » . Sskirriä ,
- x Bäcker.

nLvli VorsOlrrtkt «Iss Sslr . Hokratlr ? rol . Or . Unrlsss in Lourl ,

sill" eins ggsoiaiit -it , veloks seit 50 Iskreu Io äer M02eo Welt NilUooeo Llevseken

t>si katarrkLiisvkkiiLots - ooä Brust - Lssekvsräsu , bei llusteu . Heiserkeit ete .

biutlerunA ooü Mike ^sbruebt buben.
8 is köooeo bei BrküituuAen , Hustso ooä Heiserkeit oiebt vurw Mouz

sroxkobieo vsräeo , ioüein sie äisse lüstiAeo Iloxässliebkeiteo raseb Uoüero uuä

eiosr VersvbiiunosruoAvorbeuAso. Vorrätbig in allen Orten.

W i l d b a d .

Wahl zum deutschen
Reichstag.

VII . Wahlkreis 138 . Wahlbezirk
(Wildbad 1. Distrikt.)

bestehend aus : dem Stadtteil und den Wohn¬
sitzen rechts von der Enz , also die Parzellen :

Kleiuenzhof Lautenhof und Windhof .
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht , daß die Ersatzwahl eines Reichstags¬
abgeordneten für den VII . Württembergischen
Wahlkreis am

Donnerstag den 17 . Oktober d . I
in dem hiezu bestimmten Wahllokal , dem Rat¬

haussaal zu Wildbad , stattfindet , daß die

Wahlhandlung vormittags 10 Uhr beginnt , un¬

unterbrochen bis nachmittags 6 Uhr dauert
und mit dem Schlag 6 Uhr geschloffen wird .

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der

Wahl berechtigt , welche in den Wählerlisten
ausgenommen sind .

Das Wahlrecht wird in Person durch ver¬
deckte , in eine Wahlurne niederzulegende Stimm¬

zettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimm¬

zettel müssen von weißem Papier und dürfen
mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein .

Zum Wahlvorsteher ist ernannt : Stadt - ,
schultheiß Bätzner , zum Stellvertreter des¬

selben im Verhinderungsfall : Gemeinderat Fritz
Treiber .

Den 4 . Oktober 1889 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner.

W i l d b a d .

GeklNliltnmchimg.
Diejenigen , welche vom 1 . Juli bis 30 .

September d . Js . in hiesiger Stadt ein neues

Geschäft angefangen oder ihr Geschäft aufge¬

geben haben , werden hiemit aufgefordert , dies

binnen 6 Tagen
beim Stadtschultheißenamt anzuzeigen , andern¬

falls die Einschätzung , bezw . Exkatastrierung
von Amtswegen erfolgen müßte .

Den 1 . Oktober 1889 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner.

An kräftiger Bursche
welcher Lust hat , die Brot - und Feinbäckerei

zu erlernen , findet unter günstigen Bedingungen
eine Lehrstelle bei

Bäckermeister MecHlle .

Webenverdien »!.
rufe auf reelle Weise noch etwas verdienen

will , der verlange illustrierte Preisliste für an

Jeden leicht verkäuflichen Artikel von W . Kik ,
Frankfurt a . M .

Unübertrefflich
zum Zusammenkitten aller zerbrochenen
Gegenstände , wie Glas , Porzellan , Holz¬
waren rc . , ist

Wküß -Staufer
' s

Zu haben in Gläsern a, 50 und 80

Pfg bei Okr. Wilübi -klt ,
68 König -Karlstraße 68.

Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wild breit in Wildbad .
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